
Formblatt zur Datenerhebung
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Betefligteniransparenzdokumentatlonsgesetzes

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mit einem schrlftlfchen Beitrag an einem
Gesetegebungsverfahren beteihgt hat, ist nach dem Thüringer
Betelligtentransparenzdokumentationsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfofgend erbetenen
Angaben " soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden In jedem Fatt als verpflichtende
Mindestlnformattonen gemäß § 5 Abs. 1. ThürBeteiidokG in der BetelKgtentransparenzdokumentatfon
veröffentlicht, ihr Inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Intornetselten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bitte gutleserHch ausfüllen und zusammQn mit der Steflungnahme senden!

1 Zu welchem Qesetzentwurf/Antrag haben Sie sich schriftlich geäußert (Tltef des
Gesetze ntwurfs/Antrags)?

Thüringer Gesetz zum Erlass und zur Änderung ehrenamtsrechtlicher Vorschriften
Gesetzentwurf der Fraktion der CDU
- Drucksaohe 7/9426 -

Starkes Ehrenamt für Thüringen - Ehrenamtliches Engagement unterstützen, fördern und
vereinfachen

Antrag der Fraktion der CDU
- Drucksache 7/9482 -

1.

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Person geäußert, d, h, als Vertreter einer
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z, B. Verein, GmbH, AG, eingetragene
Genossenschaft oder öffentfEohe Anstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des
öffentlichen Rechts)?
f§5Abs, 1 Nr. 1,2ThürBete!ldokO; Hinweis: Wenn nein, dann weiter m!E Frage 2, Wenn Ja, dann weiter mit Frage 3.)

Name

^a<'teä)^-^<^1^ ^ döä

fek^ &i^ ^-.^ ..

Seschäfts- oder DIenstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Organlsatlonsform

^^
caritas

Caritasverband für das
Bistum Erfurt e.V.
Wilhelm-KÖIz'Straßs 33
99064 Erfurt
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^•OiJf^^f^. 3^

3? Qj^



13.

14.

Haben Sie sich als natürliche Person geäußert, d, h. als Privatperson?
(§ 6 Abs, 1 Nr. 1,2 ThÜrBetelfdokG)

Name Vorname

D Geschäfts- oder Dlenstadresse a Wohnadresse

(Hinweis; Angaben zur Wohnacfresse sind nur erforderlich, wenn l<e!na andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse
wird [n Keinem Pal! veröffsntltcht.)

Straße, Hausnummer

Postfeitzahl, Ort

Was {st der Schwerpunkt Ihrer Inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
(§ 5 Abs. 1 Nr, 3 ThürBetelldokG)

Haben Sie In Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

' a befürwortet,
D abgelehnt,
j^ ergänzungs- bzw. änderungsbedürftig eingeschäfzE?

Bitte fassen Sie (<urz die wesentlichen Inhalte (Kemaussage) Ihres schriftSichen Beitrages zum
Gesetzgeb u ngs verfahren zysammenl
(§6 Abs. 1 Nr4ThOrBele;ldokG)



6.

3.

1/Vurden Sie vom Landtag gebeten, etnsn schriftlichen Beitrag zum
Gesetzgebungsvorhaben/Antrag einzureichen?
[§ 5 Abs. 1 Nr. 6ThÜrBetel!dok(3)

^ ja (Hinweis; weiter mit Frage 6) a nein

Atenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

n welcher Form haben Sie sich geäußert?

^ per E-Mal!

^/ per Brief

laben Sie sich als Anwaltekanzfei im Auftrag eines Auftraggebers mit schrJftHchen Beiträgen
im Gesetzgebungsverfahren/zum Antrag beteiligt?
? 5 Abs. 1 Nr. 6 ThürBetelldokG)

] ja ^ nein (weiter mit Frage 7)

Venn Sie die Frage 6 bejaht haben; Bitte benennen Sie Ihren Aiiftraggeberl

'timmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages in der
.eteiligtentransparenzdokumentaflonzu?
i 5 Abs, 1 Satz 2 ThürBeteildokG)

l Ja 3 nein

Mit meiner Unterschrift vsrsichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. Änderungen
In den mitgeteilten Daten werde Ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschiuss des
Gesetzgebungsverfahrens mitteilen.

UntOrt, Datum

^, ^,ÖS- ^Q^

Diözesan-Caritasdirektorln
Vorstandsvorsltzende

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


